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1. Allgemeine Übersicht  

Der Kreis Warendorf ist flächendeckend gut mit Notfallseelsorgenden versorgt. Jeder 
Ort, auch wenn er an der Kreisgrenze gelegen ist, kann innerhalb von maximal 30 
Minuten nach Alarmierung der Einsatzkraft durch den diensthabenden Seelsorger 
erreicht werden, Betreuung und Begleitung erfolgen. Die Einsatzkräfte der 
Notfallseelsorge teilen bei Übernahme des Auftrages dem Diensthabenden oder der 
Leitstelle die voraussichtliche Ankunftszeit mit. Auf diesen Zeitbedarf sind die 
Einsatzkräfte von Rettungsdienst und Feuerwehr eingestellt.  

Das Engagement der Teammitglieder ist hoch, so dass es zu keinen Problemen 
gekommen ist, den Dienstplan durchgehend zu besetzten. 
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2. Das Team  

Im Oktober 2025 ist die evangelische Landespfarrerin für Notfallseelsorge, Alexandra 
Hippchen, aus dem Team verabschiedet worden.  

Sie hat zum 01.09.2025 einen neuen Aufgabenbereich im Kirchenkreis Steinfurt 
übernommen. Die Pfarrstelle soll wiederbesetzt werden und wurde ausgeschrieben. 
Stand Februar 2026 ist sie vakant und es gibt keine Bewerbungen. 

Der Synodalvorstand des evangelischen Kirchenkreises Münster hat Diakon Martin 
Kofoth beauftragt, als Synodalbeauftragter die Interessen der evangelischen Kirche 
wahrzunehmen. 

Darüber hinaus gab Frank Empting aus beruflichen Gründen die Mitarbeit im 
Organisationsteam sowie als Leitender Notfallseelsorger auf. Er bleibt Teammitglied. Für 
die Mitarbeit im Organisationsteam konnten Melanie Harbring aus Telgte und Petra Huß 
aus Ahlen gewonnen werden. 

An der Ausbildung für die Wahrnehmung der Funktion „Leitender Notfallseelsorger“ 
nahmen Dirk Ackermann aus Warendorf, Magdalene Brockhinke aus Beckum und Ludger 
Risse aus Sendenhorst erfolgreich teil, sie verstärken nun das Team der Leitenden 
Notfallseelsorger. 

Im Jahr 2025 Jahresgespräche wurden mit allen ehrenamtlichen Teammitgliedern 
durchgeführt. Sie dienen der Wertschätzung der ehrenamtlichen Mitarbeit und der 
persönlichen Rückmeldung zu den Themen Team, Einsatzgeschehen und persönlichen 
Wünschen. Diese Gespräche wurden von den Teammitgliedern gerne angenommen und 
stärken das wertschätzende Miteinander. 

Aus dem Team wurden Andrea Bußmeier und Gemma Preiß verabschiedet. Aus dem 
Ausbildungskurs 2024/2025 sind Nicolet Alef aus Warendorf, Karina Lemke aus 
Ostbevern und Anne Scholz aus Ennigerloh in den aktiven Dienst übernommen worden. 
Mit Heike Post aus Oelde ist ein Mitglied des PSNV-Teams des DRK Warendorf zur 
Notfallseelsorge gewechselt. Sie hat auf eigenen Wunsch am Ausbildungskurs in Hamm 
teilgenommen und verstärkt die aktiven Einsatzkräfte. Wir freuen uns über die 
kompetente Verstärkung im Team. 

Im Team sind nun 36 Notfallseelsorgende tätig.  

3. Administrative Unterstützung 
Das Leitungsteam und die Notfallseelsorgenden werden im administrativen Bereich 
durch das Kreisdekanat Warendorf unterstützt. Frau Bolte und Frau Lauhoff stehen zu 
den Öffnungszeiten von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr persönlich helfend zur Seite. 
Notwendige Materialbestellungen und -ergänzungen können über einen in die 
Internetseite nfs-waf.de integrierten „Online-Shop“ rund um die Uhr angestoßen 
werden. Die Abwicklung und der Versand erfolgen dann zu den regulären Bürozeiten.  
Das Kreisdekanatsbüro hat dankenswerterweise auch die finanzielle Abwicklung des 
Grundlagenkurses im Münsterland übernommen. Die Unterstützung des Kreisdekanates 
Warendorf wird gern angenommen und sehr geschätzt. 
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4. Aus- und Fortbildung 
• Die regelmäßig stattfindenden und gut besuchten Teamtreffen in verschiedenen 

Orten des Kreises Warendorf werden zur Fortbildung, der Besprechung besonderer 

Einsätze und natürlich zum Austausch genutzt. Die in 2025 hohe Zahl von eingesetzten 

Notfallseelsorgenden und die Intensität der Einsatznachbesprechungen während der 

„normalen“ Teamsitzungen führen dazu, dass im Jahr 2026 erstmals Zusatztermine 

ausschließlich für Einsatznachbesprechungen angeboten werden. Diese verfolgen 

dann nicht nur das Ziel einer Entlastung; durch die detaillierte Besprechung wird auch 

ein Weiterbildungseffekt erzielt werden. 

• Neben eigenen Fortbildungsveranstaltungen werden von vielen Teammitgliedern 
regelmäßig überregionale Fortbildungsangebote (Tag der Münsterländer bzw. 
westfälischen Notfallseelsorge, PSNV-online, Ruhruniversität Bochum) genutzt. Dabei 
lagen 2025 die Interessenschwerpunkte bei Umgang mit Schuld, plötzlicher Kindstod 
und der Einsatz an Schulen.  

• Wie in den vergangenen Jahren, wurde auch in 2025 ein Teamtag angeboten. Die 
Beteiligung ist ausbaufähig. Bei der Terminwahl für 2026 wurde auf Urlaubszeiten 
geachtet und eine Abfrage nach Wunschthemen durchgeführt. Wir hoffen, damit die 
Attraktivität erhöht zu haben und eine bessere Beteiligung zu erreichen. 

• Die Ausbildungsplätze im Grundlagenkurs der Notfallseelsorgesysteme im 

Münsterland (Kreis Borken, Kreis Coesfeld, Kreis Steinfurt, Kreis Warendorf und 

Münster) sowie des Ausbildungsverbundes mit der dem Kurs Hamm-Unna sind auch 

im Jahr 2025 flexibel genutzt worden. Es ist vorgesehen, die fünf Absolventen aus dem 

Kreis Warendorf nach Abschluss der Grundlagenausbildung im Juni 2026 mit den 

Besonderheiten des heimischen Systems vertraut zu machen und sie ins Team zu 

integrieren. 

• Die Bewerberlage war auch im Jahr 2025 sehr gut. Ohne eigens eine Werbung in den 
Medien zu starten ist es gelungen, für die fünf Ausbildungsplätze qualifizierte 
BewerberInnen zu finden.  

5. Vernetzung 

Für die Einsatzkräfte der Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienste ist die Notfallseelsorge 
integraler Bestandteil. Das Hinzuziehen der Notfallseelsorge entlastet sie und erleichtert 
die eigentliche Aufgabe.  

Vertrauensbildend sind 

• die regelmäßige Verbindungsaufnahmen zur Leitung der Leitstelle für Feuerwehr und 
Rettungsdienst; 

• die sehr enge Zusammenarbeit mit den Opferschützern der Polizei; 

• die Beteiligung an Vorträgen Crash-Kurs NRW; 

• die Mitarbeit im Stab der Einsatzleitung als Fachberatung PSNV am Ausbildungs- und 
Übungsdienst und Einsätzen; 

• der Frühjahrsempfang der Notfallseelsorge; 

• die Unterstützung der Polizei bei der Schulung von ausgewählten Polizeikräften für 
die sensible Aufgabe der Überbringung von Todesnachrichten; 
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• Besuch der Rettungs- und Polizeiwachen vor Weihnachten 

Zusammenfassend ist die Zusammenarbeit mit Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst 
ohne Ausnahme unverändert als gut zu bezeichnen.  

6. Finanzierung 

Der Haushalt umfasste im Jahr 2025 Ausgaben in Höhe von 14.981,52 €. 

Das Bistum Münster und der Kirchenkreis Münster übernahmen jeweils 6.709,61 €. 

Der Fehlbetrag in Höhe von 1.297,80 € wurde aus Spendenmitteln gedeckt. 

Insgesamt sind 11 Einzelspenden in Höhe von 6.281,52 € eingegangen.  

Die Spenden stammen aus Veranstaltungen wie Konzerten, bei denen eine Türkollekte 

abgehalten wurde und weiteren Einzelspenden aus Vorträgen bzw. Einzelpersonen. 

Einen so hohen Spendeneingang konnten wir in den vergangenen Jahren noch nicht 

verzeichnen. Wir danken allen Spendern für die großzügige Gabe. 

Die Spenden wurden für Einsatzkleidung eingesetzt unter anderem, um eine einheitliche 

Einsatzjacke zu haben, die den Standards der NFS in NRW entspricht.  

Die verbliebenen Spendenmittel werden für das Teamwochenende im Jahr 2026 und 

Fortbildungen eingesetzt. 

7. Öffentlichkeitsarbeit 

Wie in den vorhergehenden Jahren ist auch im Jahr 2025 das Interesse an der 

Notfallseelsorge groß gewesen. Neben Vorträgen bei der Feuerwehr in Sendenhorst, 

den Senioren in Vorhelm und Seniorenkreis Neubeckum fragte auch der Lions Club 

Warendorf kurzfristig an. Die Feuerwehr in Oelde und in Warendorf binden das Thema 

Notfallseelsorge gern in den Grundlehrgang für die neuen Feuerwehreinsatzkräfte ein. 

Überaus öffentlichkeitswirksam und gut besucht waren der Informationsstand der 

Notfallseelsorge beim Tag der Polizei in Oelde und der Blaulichtmeile Ahlen. 
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8. Betreuung und Fürsorge  
Das Verfahren zur Begleitung einzelner Einsatzkräfte im Team als auch des Gesamtteams 
hat sich bewährt und bleibt so erhalten. Es wird als für die persönliche Psychohygiene 
hilfreich empfunden und stärkt das soziale Miteinander im Team. Die Durchführung wird 
von allen Beteiligten als wohltuend und entlastend empfunden. 

Die leitenden Notfallseelsorger melden sich zeitnah nach Eingang des Protokolls, 
erkundigen sich nach dem Einsatz, der eigenen Aufgabe und dem Befinden. Dies wird als 
entlastend begrüßt. 

Daneben stehen weiterhin mit dem Angebot der Ehe-, Familie- und Lebensberatung und 
dem Supervisionsangebot des Bistums Münster für die Notfallseelsorge auch kurzfristig 
und kostenneutral professionelle Angebote zur Verfügung. Schon das Wissen darum ist 
hilfreich. 

9. Perspektive 
Die noch immer vorhandene Vakanz in der Gemeinde Sassenberg kann durch einen 
Teilnehmer des Ausbildungskurses geschlossen werden. Die Vakanz in der Gemeinde 
Beelen gilt es weiterhin zu schließen, auch wenn sie derzeit problemlos aus den 
Nachbargemeinden ausgeglichen werden kann. 

Die intensivierte Zusammenarbeit mit der Polizei bei der Überbringung von 
Todesnachrichten ist gut angelaufen und führt tendenziell zu mehr Einsätzen mit dieser 
Aufgabe. 

10. Einsätze 
Im Berichtszeitraum ist in 128 (2024: 112) Fällen durch Einsatzkräfte (Polizei, 
Rettungsdienst oder Feuerwehr) die Notfallseelsorge angefordert worden, dabei sind 
insgesamt 181 (2024: 135) Notfallseelsorgende mit der Betreuung beauftragt worden. 
Neben fünf Einsätzen mit Notfallseelsorgenden in Ausbildung wurden in 20 Fällen (2024: 
16) mehrere Personen eingesetzt. Im Jahr wurden 2025 insgesamt 586 Menschen in 
akuten psychischen Notlagen betreut und begleitet. 



Notfallseelsorge Kreis Warendorf  Jahresbericht 2025 

https://nfs-waf.de 7 02/2026 

In 2025 fanden in Ahlen, Warendorf, Oelde und Beckum die meisten Einsätze der 
Notfallseelsorge statt. Erfreulich ist, dass die Einsatzzahlen in Ahlen sich der 
Einwohnerzahl entsprechend erhöht haben. 

 

 

 

Auch diese Grafik bietet das gewohnte Bild. Der Schwerpunkt bildet der Einsatz bei 
häuslichen Todesfällen. Die Schulung von ausgewählten Polizeikräften für die sensible 
Aufgabe der Überbringung von Todesnachrichten, auch mit dem Ziel, Notfallseelsorge 
regelmäßig einzubinden, wirkte sich bei der Anzahl der Einsätze zur Überbringung nicht 
spürbar aus, in der Qualität allerdings schon. Die Fortbildung der Einsatzkräfte hat die 
Zusammenarbeit durch bessere Absprachen verbessert. 

Die hohe Anzahl sonstiger Einsätze bilden das Engagement für die Hotline nach dem 

vermuteten Amoklauf in Oelde, einer Anfrage zu einem Ü-PSNV B Einsatz an einer Schule 

in Hamm, Nachsorge nach einem Suizid eines Schülers, die Anforderung einer 

Aussegnung, Weiterleitung an die Telefonseelsorge. 
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Der 

Einsatzbeginn während der Zeit von 06:00 Uhr bis 18:00 Uhr ist gegenüber 2024 (ca. 66 

%) auf nunmehr ca. 75 % aller verzeichneten Alarmierungen angestiegen. Dennoch ist 

es gelungen, jeden Einsatz in der gewohnten Schnelligkeit zu bedienen. Gelegentlich 

treffen unsere berufstätigen ehrenamtlichen Mitarbeitenden auf das Wohlwollen und 

die Unterstützung ihrer Arbeitgeber, die so Einsätze ermöglichen. 

Kaum 
verändert nimmt die überwiegende Anzahl aller Einsätze zwischen zwei und drei 

Stunden Zeit in Anspruch. Die Zeit nach dem Einsatz dient der persönlichen Entlastung, 
erster Gespräche mit Kolleginnen oder Kollegen zur Verarbeitung gewonnener 

Eindrücke und dem Anfertigen des Einsatzprotokolls. Eigentlich ist der Einsatz erst dann 
beendet. 

 

Wir blicken auf ein intensives und zugleich erfolgreich bewältigtes Jahr zurück und werden 
uns auch im kommenden Jahr mit derselben Verantwortung den Herausforderungen der 
Notfallversorgung stellen. 

 


